
Die Mischung
macht‘s: Beim MSG
sind bereits bekann-
te Bands und Neulin-
ge dabei. Der Rapper
Chakuza (oben
rechts) kommt
ebenso wie Clemens
Rehbein, der zurKas-
seler Band Milky
Chance (links unten)
gehört. Die schotti-
schen Indie-Rocker
We were promised
jetpacks kommen
ebenfalls auf den
Grünhof. Fotos: Archiv

gesticket liegt bei 25 Euro zu-
züglich Vorverkaufsgebühren.

Das Wochenend-Ticket kos-
tet 35 Euro (inkl. Park- und
Campinggebühren). Hinzu
kommen noch Vorverkaufsge-
bühren sowie ein Müllpfand.

Der Sonntag bleibt wie üb-
lich kostenlos und stellt gera-
de für Familien und die ältere
Generation eine gute Möglich-
keit dar, sich das Geschehen
auf dem Grünhof direkt vor
Ort anzuschauen. (may)

Cro – der Rapper mit der Pan-
damaske – einen Chartstür-
mer beim Festival dabei.

Auch Tagestickets
Dennoch gibt es ein paar

Veränderungen: Als Reaktion
auf zahlreiche Rückfragen be-
stehe nun auch die Möglich-
keit, Tagestickets für Freitag
und Samstag zu kaufen. Das
Ticketkontingent ist jedoch
auf 200 Karten pro Tag be-
schränkt. Der Preis für ein Ta-

Homberg statt. Die Freunde
des Musikschutzgebiets kön-
nen sich schon jetzt auf beson-
dere Künstler freuen: So ist
mit Chakuza der Deutschrap-
per der Stunde mit seiner
Band dabei. Außerdem treten
die schottischen Indie-Rocker
We were promised jetpacks
auf. Ihre deutschen Kollegen
Vierkanttretlager sind ebenso
dabei wie Kassels große Hoff-
nung Milky Chance, die Ham-
burger Popper Wilhelm Tell
Me, die MSG-Wiederholungs-
täter Fullax sowie die
Schwalmstädter Nachwuchs-
band Leftover Voltage.

Viele helfende Hände
„Es ist aber nicht nur das

Musikprogramm, das unser
Festival ausmacht. Es ist auch
das MSG-Herzblut. Das zeigt
sich im positiven Umgang der
Gäste untereinander, den
zahlreichen helfenden Hän-
den und der wunderschönen
Location“, erklärt Nägel.

Das wolle man sich auch be-
wahren. „So war trotz des star-
ken Andrangs vom vergange-
nen Jahr völlig klar, dass wir
das Festival nicht weiter ver-
größern. Wir verfolgen mit
dem Festival ja keine kom-
merziellen Ziele“, betont er.
2012 hatten die Macher des
Festivals einen echten Glücks-
griff gelandet und mit Sänger

HOMBERGSHAUSEN. Der
Spielplan für das Musikschutz-
gebiet-Festival steht: „Wir ha-
ben uns wieder durch weit
über tausend Bewerbungen
gehört und ein Programm er-
stellt, das die Besucher von
uns erwarten: große Namen
sowie junge, motivierte Bands
zahlreicher Genres“, sagt der
Vorsitzende des Musikschutz-
gebiets, Hubertus Nägel.

Somit geht das Festival in
die neunte Runde. Das ehren-
amtlich veranstaltete Musik-
schutzgebiet findet von Frei-
tag, 31. Mai, bis Sonntag, 2.
Juni, auf dem Grünhof bei

Das Herzblut-Festival
Das Programm für das Musikschutzgebiet steht: Deutschrapper Chakuza kommt

HINTERGRUND

Drei TageMusik pur – das Programm
Drei Tage wird auf demGrün-
hof das Musikschutzgebiet
gefeiert. Das Programm:

Freitag, 31. Mai:Home to Pa-
ris, Pola,Dampfmaschine,Hal
Flavin, The Hirsch Effekt, Mil-
ky Chance, WTM,We were
promised jetpacks anschlie-
ßender Party unter anderem
mit Samanta Fox.

Samstag, 1. Juni: Leftover
Voltage, Surprise Surprise, At-
las Ahead, Fullax, Hurricane
Dean, Birth of Joy, Tequila &
The SunriseGang, 3Plusss,Mi-
krokosmos23, Captain Capa,
Chakuza, Vierkanttretlager,
Aftershow-Party unter ande-
remmit Samz.

Sonntag, 2. Juni: Klangde-
sign, Joern & the Michaels,
One MiIlion Steps, Listen to
Polo. Die Auflistung der
Bands entspricht nicht
zwangsläufig dem zeitlichen
Ablauf am Festivalwochenen-
de.

Abgerundet wird das Fes-
tivalwochenende durch visu-
elle Performances und Instal-
lationen.Zudemgibteseinen
Skateboardcontest und
-workshop. Außerdemwer-
den Kunststudenten der
Kunsthochschule Kassel ein
Live-Painting veranstalten.

• Wochenendtickets kön-
nen online via ADTicket er-
worben werden. (may)

Das MSG
Das Musikschutzgebiet-Festival
ist eine dreitägige Veranstal-
tung, die erstmals im Juni 2004
stattfand. Innerhalb kurzer Zeit
hat sich das MSG durch seinen
modernen Mix aus neuen und
etabliertenGruppen verschiede-
ner Musikrichtungen in der Fes-
tivallandschaft etabliert.
Organisiert wird das jährliche
Festival durch den Verein Musik-
schutzgebiet, einemehrenamtli-
chen Verein, der sich mit der re-
gionalen Förderung und kultu-
rellen Arbeit im Bereich vonMu-
sik und Kunst beschäftigt.

www.musikschutzgebiet.de
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lich dreckig. Sie spielen und
zelebrieren Blues. Als Special-
Guest ist Milena Buck aus
Schrecksbach zu sehen und zu
hören .

Die Schülerin hat mit gera-
de mal 14 Jahren schon eine
Menge Bühnenerfahrung ge-
sammelt. Obwohl noch am
Anfang ihrer Karriere, hat sie
bereits einen eigenen, unver-
wechselbaren Stil gefunden
und eine reife Stimme entwi-
ckelt.

Die Veranstaltung beginnt
um 20 Uhr. Der Eintritt kostet
zehn Euro, Schüler zahlen
fünf Euro.

Außerdem kündigt die Pep-
perland Group an, dass in die-
sem Jahr wieder ein Nach-
wuchs-Bandwettbewerb zum
Weindorfs an der Totenkirche
stattfindet – am Sonntag, den
14. Juli. Wie schon in den ver-
gangenen beiden Jahren, sind
junge Bands und Musiker aus
der Region aufgerufen, ihr
Können im Wettbewerb und
auf großer Bühne zu präsen-
tieren. (jkö)

ZIEGENHAIN. Zum musikali-
schen Frühlingserwachen lädt
die Pepperland Group für Frei-
tag, 26. April, in den Kultur-
bahnhof in Ziegenhain ein.
Über 200 Gäste finden dort
Platz in einem ausgebauten
Güterschuppen, der für Mu-
sikveranstaltungen bestens
geeignet ist, berichten die Ver-
anstalter.

Mit dabei beim Konzert-
abend sind drei Bands. Clapto-
manie aus Marburg ist eine
Clapton-Coverband um den
Ex-Roverbeats Gitarristen Ralf
Rossbach. Die Gruppe präsen-
tiert Songs aus dem musikali-
schen Fundus von „Mr.
Slowhand“, mit viel Raum für
Interpretation und Improvisa-
tion.

Die Garage Blues Band aus
Kassel rund um den Ausnah-
megitarristen Oliver Franke
hat bereits im Herbst 2011
den Rockkeller Lesch zum
Tanzen gebracht, heißt es wei-
ter. Die Band zelebriert die ge-
samte Bandbreite des Blues,
von klassisch fein bis unglaub-

Drei spielen im
Kulturbahnhof
Pepperland Group lädt ein zum Konzertabend

Beliebte Gäste aus Kassel: Die Garage Blues Band spielt auf im Zie-
genhainer Kulturbahnhof. Foto: privat

Mehrzweckhalle in Ottrau.
Silvia Pahl (Foto) spielt
Schneewittchen, Stiefmutter,
Jäger und Prinz. Das Theater-
stück mit Musik ist für Kinder
ab vier Jahren geeignet. Der
Eintritt kostet 5 Euro. (cls)

Foto: privat

Spieglein, Spieglein an der
Wand,wer ist die Schönste im
ganzen Land: Das bekannten
Märchen von Schneewittchen
bringt das Theater 3 Hasen
oben auf die Bühne. Die Auf-
führung beginnt am Sonntag,
28. April, um 15 Uhr in der

SchneewittchenaufderBühne

lenkt von wichtigen Dingen,
von Gott, was den Glauben
und die Nachfolge im Alltag
oft schwer mache.

Deswegen veranstaltet das
Timotheusnetz als Bundesju-
gendarbeit der FBGG alle drei
Jahre ein Wochenende für
junge Leute, um für einige
Zeit dem Alltagsstress entflie-
hen zu können.

Start ist am Freitagabend
um 20 Uhr, die Tagung endet
am Montag nach einem Got-
tesdienst um 10 Uhr.

Tagespreis: 20 Euro, am
Samstag auch ein Kombiticket
für das Konzert abends mög-
lich (25 Euro), nur Konzertkar-
te 10 Euro (Abendkasse).
• Anmeldung unter www.ti-
motheusnetz.de/main/bjt (bf)

GUDENSBERG. Bist Du „Spam
(ab)gelenkt“? Unter diesem
Thema steht die Bundesju-
gendtagung des Freikirchli-
chen Bundes der Gemeinden
Gottes (FBGG), die vom 17. bis
20. Mai (Pfingsten) in Gudens-
berg stattfindet.

Unter den Programmpunk-
ten sind jugendgerechte Got-
tesdienste, Sportangebote,
Workshops, Seminare und am
Samstagabend ein Konzert des
Sängers Class P. Jambor.

Der Freikirchliche Bund der
Gemeinden Gottes veranstal-
tet die Tagung im Gudensber-
ger Bürgerhaus. Thematisch
geht es darum, dass heutige
vieles an Jugendlichen zerre
und ihre Aufmerksamkeit for-
dere. Sie würden leicht abge-

Was die Jugend
besonders bewegt
Bundestagung der Gemeinde Gottes im Bürgerhaus

kreis. Eine Suche, die in der
Mitte der Gesellschaft starten
wird, wo die Ursprünge rech-
ter Tendenzen
vermutet wer-
den.

Die Veran-
staltung soll
Fragen anrei-
ßen wie: Wie
zeigen sich
rechte Ten-
denzen in der
Mitte der Gesellschaft? Was
heißt Toleranz? Wie weit geht
sie für dich? Schaust du hin
oder schaust du weg? Wo ist
der Unterschied zwischen

Gleichgültigkeit und Tole-
ranz? Habe ich eine Haltung
zu diesem Thema?

Als Mitspiel-
theater wer-
den die beiden
Schauspieler
versuchen, zu-
sammen mit
dem Publikum
für die kon-
flikthafte Ge-
schichte, die

auf der Bühne gezeigt wird,
Lösungsansätze zu finden. Ein
Abend, der Gleichgültigkeit
und Haltungslosigkeit ent-
schlossen entgegentritt.

Sibylle Mummentaler ist
Schweizerin mit Ruhrpott-
Dialekt und lebt in Dortmund.
Sie arbeitet am Schauspiel-
haus Dortmund. Thomas Hof
ist Schauspieler mit Engage-
ments am Jungen Theater Göt-
tingen, Staatsschauspiel Dres-
den, Schauspiel Leipzig und
Theaterhaus Jena.

Der Eintritt ist frei, eine
Spende wird erbeten. Einlass-
karten gibt es im Bürgerbüro
der Stadt und können per E-
Mail bei der Stadtjugendpflege
Gudensberg unter j.ugend-
pflege34281@web.de angefor-
dert werden. (ula)

GUDENSBERG. Mit einer sze-
nischen Lesung der Schauspie-
ler Sibylle Mumenthaler (Dort-
mund) und Thomas Hof (Leip-
zig/Bad Emstal) beteiligt sich
die Stadtjugendpflege Gudens-
berg an der Aktion „Wir für
Demokratie - Tag und Nacht
für Toleranz“, die von drei
Bundesministerien als ein Zei-
chen für Toleranz und Vielfalt
und gegen Rechtsextremis-
mus angesetzt wurde.

Am Samstag, 20. April, be-
geben sich die Schauspieler ab
20 Uhr im Kulturhaus Synago-
ge auf die Suche nach Tole-
ranz und Haltung im Land-

Suche nach Haltung und mehr Toleranz
Jugendpflege lädt ein zur Nacht der Demokratie – Mitspieltheater will das Publikum einbeziehen

Sibylle Mu-
menthaler

Thomas
Hof
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